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Lagebericht 2019

Juragruppe

Loscht nicht nur Durst

1. Grundlagen des Unternehmens

1.1. Struktur des Unternehmens und Geschaftstatigkeit

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Juragruppe ist ein Zusammenschluss
von Stadten und Gemeinden und eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts. Er wur-
de am 01.01.1992 gegrindet.

Der Zweckverband ist auf dem Geschaftsfeld Wasserversorgung tatig. Der Zweck-
verband wird nach dem Kostendeckungsprinzip betrieben.

Der Betriebszweck hat sich gegenluber dem Vorjahr nicht geandert. Das Versor-
gungsgebiet wurde im Berichtsjahr erweitert.

Mit Verbandsbeschluss vom 11.04.2014 wurde die seit 01.11.2011 gultige Ver-
bandssatzung aulRer Kraft gesetzt und zum 01.05.2014 eine neue Verbandssatzung
in Kraft gesetzt.

Mit Inkrafttreten der neuen Verbandssatzung zum 01.05.2014 und der Verabschie-
dung der ersten, zweiten, dritten, vierten und fiinften Anderungssatzung setzt sich
das Versorgungsgebiet mit den raumlichen Erweiterungen 2019 ausfolgenden Berei-
chen zusammen:

a) das Gebiet der Stadt Hollfeld mit den Gemeindeteilen Drosendorf a. d. Auf-
sel3, Freienfels, Hollfeld, Neidenstein, Pilgerndorf, Schonfeld, Weiher und
Wohnsdorf

b) das Gebiet der Stadt Pegnitz mit allen Gemeindeteilen

c) das Gebiet der Stadt Pottenstein mit den Gemeindeteilen Altenhof, Elbers-
berg, Geusmanns, Hohenmirsberg, Kirchenbirkig, Kleinkirchenbirkig, Kihlen-
fels, Mandlau, MittelmUhle, Neugeusmanns, Prullsbirkig, Regenthal, Rupp-
rechtshohe, Schuttersmuihle, Schwirz, Tragweis, Vorderkleebach, Waidach,
Wannberg, Weidenhull Il (bei Elbersberg) und Weidenloh
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d) das Gebiet der Stadt Waischenfeld mit den Gemeindeteilen Eichenbirkig,
Kéttweinsdorf, Langenloh, Lohlitz, Nankendorf, Schénhof und Waischenfeld

e) das Gebiet der Gemeinde Plankenfels mit den Gemeindeteilen Eichenmuh-
le, Kaupersberg, Meuschlitz, Neuwelt, Plankenfels, Plankenstein, Ringau,
Schlotmuhle und Schrenkersberg

f) das Gebiet der Gemeinde Kdnigsfeld mit den Gemeindeteilen Konigsfeld,
Kotzendorf und Voitmannsdorf

g) das Gebiet der Gemeinde Ahorntal mit den Gemeindeteilen Fuchshof,
Klausstein, Oberailsfeld, Pfaffenberg 20, Pfaffenberg 22, Rabenstein 34 und
Schweinsmuhle

h) das Gebiet der Gemeinde Hummeltal mit den Gemeindeteilen Hinterklee-
bach und Muthmannsreuth

Aufgabe der Juragruppe, Zweckverband zur Wasserversorgung ist, die Bewohner
des obigen Versorgungsgebietes mit einwandfreiem Trink- und Brauchwasser zu
versorgen.

1.2 Ziele und Strategien

Ziel des Zweckverbandes ist die kostenglnstige Versorgung der Bevdlkerung im
Versorgungsgebiet mit gesundheitlich einwandfreiem Wasser.

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die deutsche Volkswirtschaft wuchs gemessen am realen Bruttoinlandsprodukt
(BIP) 2019 um 0,6 % (Quelle: Statistisches Bundesamt zur Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung 2019 vom 15.01.2020). Das ist die schwachste Jahreswachstumsrate
seit 2013. Die Entwicklung lag deutlich unter dem Zuwachspfad des Produktionspo-
tenzials. Wegen der zuvor herrschenden Uberauslastung der deutschen Wirtschaft
nach dem langjahrigen Aufschwung war die sich einstellende Kapazitatsauslastung
2019 insgesamt aber noch gut, allerdings mit deutlichen Unterschieden zwischen
den einzelnen Branchen.

Das BIP stagnierte im saisonbereinigten quartalsweisen Ausweis. Bei der konjunktu-
rellen Dynamik im Jahr 2019 gab es sehr deutliche Unterschiede zwischen den ein-
zelnen Sektoren der Volkswirtschaft. 2019 herrschte eine ausgepragte Zweiteilung
vor: Die Bautatigkeit boomte erneut. Viele Dienstleistungsbranchen und somit weite
Teile der Binnenwirtschaft entwickelten sich gut. Die Exporte legten zwar real um
0,9 % zu. Doch das Wachstum der Importe war mit 1,9 % deutlich starker. Daraus
ergibt sich eine rechnerische Belastung der realen BIP-Wachstumsrate durch die
Entwicklung im Aufienhandel. Der Aullenhandelssaldo selbst blieb allerdings deut-
lich positiv.

Bezlglich der Binnennachfrage war der private Konsum mit realen Zuwachsen von

1,6 % stark aufwartsgerichtet und von einer guten Arbeitsmarktlage und steigenden
Einkommen gestutzt. Die Sparquote der privaten Haushalte blieb mit 10,9 % prak-
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tisch unverandert. Die Konsumausgaben des Staates wurden starker ausgeweitet als
die der privaten Haushalte. Der Staatsverbrauch legte real um 2,5 % zu.

Im Rahmen der Investitionstatigkeit legten vor allem die Bauinvestitionen noch ein-
mal um real 3,8 % stark zu. Der deutsche Arbeitsmarkt zeigte 2019 eine differenzier-
te Entwicklung. Den Entlassungsankundigungen von Unternehmen stand ein Be-
schaftigungsaufbau im Dienstleistungssektor gegenlber. Die Zahl der Erwerbstati-
gen mit Arbeitsort in Deutschland erreichte einen neuen Rekordwert. Der Abbau der
Arbeitslosigkeit setzte sich 2019 fort, jedoch wegen der gegenlaufigen Trends in der
Industrie nur noch moderat. In der Abgrenzung der Bundesagentur fur Arbeit lag die
jahresdurchschnittliche Quote der registrierten Arbeitslosen an allen zivilen Beschaf-
tigten bei 5,0 %.

Was den Arbeitsmarkt in Bayern anbelangt, lag die Arbeitslosenquote im Jahres-
durchschnitt 2019 mit 2,8 % um 0,1 % unter dem bereits sehr niedrigen Vorjahres-
wert. FUnf Regierungsbezirke bewegten sich unter der Drei- %-Marke. Die Bandbrei-
te zwischen den Bezirken betrug lediglich 0,8 %punkte. Der Freistaat nahm wieder-
holt mit groRem Abstand den Spitzenplatz unter den Bundeslandern ein (Quelle:
Bayerisches Staatsministerium fiir Familie, Arbeit und Soziales).

Die IHK Bayreuth fuhrt durch die Prasidentin Sonja Weigand zur aktuellen, von der
Corona-Pandemie gepragten Lage wie folgt aus:

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie treffen die oberfrankische Wirtschaft in ei-
nem unvorstellbaren Ausmall. Unternehmen aus nahezu allen Branchen und aller
GroRen sind betroffen. Corona ist eine nie dagewesene Herausforderung fur die
Wirtschaft, aber auch fur den Staat und die Blrger. Absatzmarkte sind weggefallen
und Lieferketten in weiten Teilen zusammengebrochen. Geschaftliche Aktivitaten
sind zum Erliegen gekommen oder nur mit groRen Einschrankungen mdglich. Die
Biirger sind verunsichert und der Gang in die Offentlichkeit fallt vielen schwer.

Der erzwungene Stillstand zieht finanzielle Einbu3en nach sich, die fur viele Betriebe
ein existenzbedrohendes Ausmall annehmen. Der Staat hilft mit milliardenschweren
Hilfspaketen, reicht Soforthilfen aus, schafft eine grof3zigige Kurzarbeiterregelung,
beschliel3t Steuererleichterungen und bietet Uber die Forderbanken Kreditprogram-
me mit weitgehender Haftungsfreistellung an. Nicht alle MalRnahmen der Regierung
sind bis zu Ende gedacht. Nicht alle Hilfen kommen bei den Betroffenen unburokra-
tisch an, wie die kurzlich beschlossene Mehrwertsteuersenkung zeigt. Dennoch rea-
gieren Bund und Land schnell und entschlossen und leisten einen finanziellen Kraft-
akt.

Auch die IHK fur Oberfranken Bayreuth hat schnell auf die Corona-Pandemie rea-
giert und schon frihzeitig viel Energie in die rasche und umfassende Unterstiutzung
ihrer Mitgliedsunternehmen gesetzt. Ein 10-kopfiger Krisenstab hat rund 25.000 tele-
fonische Anfragen beantwortet. 90 Ausgaben eines Corona-Newsletters gingen an
rund 1.800 Empfanger und mit 275.000 Zugriffen auf die IHK-Homepage im Marz
2020 hat sich die Zahl der Zugriffe im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt. Die IHK
konnte Uber ihr enges Netzwerk politische Entscheidungen mitgestalten und die Pra-
xisprobleme der Unternehmen zielgenau platzieren.

Die schrittweisen Lockerungen der Beschrankungen nehmen wir alle mit Erleichte-
rung zur Kenntnis. Immer mehr Unternehmen und Soloselbststandigen ist somit die
Ruckkehr zu einem geordneten Geschaftsbetrieb schrittweise mdglich. Es ist heute
noch nicht absehbar, wie lange Corona unser Leben noch beeintrachtigen wird.
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Weltweit wird nach einem Impfstoff oder Medikament geforscht, um wieder zur Nor-
malitat zurickkehren zu konnen. Die Zeit bis dahin darf nicht ungenutzt verstreichen.
Unser Ziel ist ein breit angelegter Neustart fur die Wirtschaft in Oberfranken. Hierfur
sind gezielte stimulierende Impulse aus der Politik erforderlich. Denn nur so kann
wieder ein positives Klima fur unsere Wirtschaft geschaffen werden. Dann kdnnen
unsere Betriebe auch schnell wieder zu alter Starke zurtiickkehren. Aber es braucht
vor allem die Zuversicht, das Durchhaltevermogen, den Mut, den Weitblick und die
Starke unserer Unternehmerinnen und Unternehmer, um jetzt die richtigen Entschei-
dungen zu treffen.

Oberfranken hat alle Voraussetzungen, um am Ende gestarkt aus dieser Krise her-
vorzugehen: mutige Unternehmerinnen und Unternehmer aus einem breiten Mittel-
stand und fleillige, loyale Mitarbeiter. Wir lassen uns nicht unterkriegen, sondern ge-
hen die Zukunft gemeinsam mit Optimismus an. Soweit die Prasidentin der IHK Bay-
reuth.

Die Juragruppe selbst hat zu Beginn der Viruskrise, durch veranderte Arbeitszeitre-
gelungen im technischen Bereich und der Einflhrung eines Zweischichtbetriebes
versucht, bei einer moglichen Ansteckung, immer nur die Halfte der Mitarbeiter in
Quarantane stellen zu mussen. Beide Schichten waren keiner Begegnung ausge-
setzt. Zeiten fur Brotzeit und Mittag wurden mit ausreichenden Zeitabstanden ge-
trennt festgelegt. Im Verwaltungsbereich wurden leistungsfahige Heimarbeitsplatze
beim Werkleiter Himmer und der technischen Fuhrungskraft Hofmann installiert, um
im Bedarfsfall von zu Hause aus die Notwendigkeiten fir einen reibungslosen Ver-
sorgungsbetrieb koordinieren zu konnen. Umfassende Hygieneeinrichtungen, auto-
matische Desinfektionsmittel-, Seifen- und Handtuchspender wurden an allen Statio-
nen installiert. Bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Lageberichts Anfang Sep-
tember 2020 waren keine Ansteckungen mit dem Virus bei unserer Mitarbeiterschaft
Zu registrieren.

Branchenwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Das im April 2020 vorgelegte "Branchenbild der deutschen Wasserwirtschaft 2020",
das Gesamtbild der Leistungen und Standards der deutschen Wasserwirtschaft mit
aktuellen Daten, fuhrt zu den Aufgaben und Herausforderungen der Wasserwirt-
schaft wie folgt aus:

Die Anforderungen an einen modernen und nachhaltigen Umgang mit Wasser stei-
gen stetig. Es geht nicht mehr nur darum, Trinkwasser bereitzustellen und Abwasser
zu behandeln. Immer wichtiger wird der ganzheitliche Ansatz, mit dem Ziel einer
nachhaltigen integrierten Wasserwirtschaft. So gehéren neben der Trinkwasserver-
sorgung und der Abwasserentsorgung unter anderem auch die Gewasserunterhal-
tung, der Schutz der Gewasser, der Landschaftswasserhaushalt und der Kisten-
und Hochwasserschutz zu den Aufgaben einer funktionierenden Wasserwirtschaft.
Zudem beeinflussen die Veranderungen gesellschaftlicher Prioritaten die Arbeit der
Wasserwirtschaft. So rucken Energieverbrauch und -effizienz sowie Ressourcen-
schutz verstarkt in den Fokus. Zunehmende Nutzungskonflikte mit der Wasserwirt-
schaft mussen im gesellschaftlichen Konsens gelost werden.

Als Folge unserer modernen Industriegesellschaft und verfeinerter Analytik lassen
sich vermehrt anthropogene Spurenstoffe und weitere Verunreinigungen wie z.B.
Mikroplastik nachweisen. Zu deren Auswirkungen auf Menschen und Umwelt besteht
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erheblicher Forschungsbedarf. Diese Herausforderung muss im Zusammenspiel von
Verursachern, Nutzern und der Wasserwirtschaft gelost werden. Beim Umgang mit
Spurenstoffen muss die Vermeidung des Eintrags an der unmittelbaren Quelle im
Vordergrund stehen. Ist dies nicht mdglich, muss entsprechend dem Verursacher-
prinzip gehandelt werden.

Der Wassergebrauch der Bevolkerung sinkt seit Jahrzehnten und hat sich in den
letzten Jahren auf einem niedrigen Niveau stabilisiert. Trotzdem mussen die Unter-
nehmen fur den Spitzenbedarf entsprechende Kapazitaten und eine hierauf ausge-
legte Infrastruktur zur Verfigung stellen, wie z.B. das Trockenjahr 2018 gezeigt hat.
Zudem gibt es auch Regionen in Deutschland, wo der konkurrierende Wasserbedarf
z.B. durch Beregnung, Tierhaltung usw. stetig ansteigt.

Der Vorrang der 6ffentlichen Wasserversorgung ist im Wasserhaushaltsgesetz gere-
gelt und verfassungsrechtlich abgesichert. Mit Blick auf die kunftig zu erwartenden
erhdhten Anspriche an die Sicherstellung der 6ffentlichen Wasserversorgung in kli-
matisch bedingt zunehmenden Trockenperioden gilt es, den gesetzlich verankerten
Vorrang der o6ffentlichen Wasserversorgung gegenuber konkurrierenden Nutzungen
im Vollzug sicherzustellen.

Der demografische Wandel, zunehmende Urbanisierung und der Klimawandel stel-
len fUr die deutsche Wasserversorgung grolde Herausforderungen dar. Sie sind z.B.
verbunden mit deutlich erhdhten Spitzenfaktoren im Trinkwasser und Starkregener-
eignissen im Abwasser und Hochwasserabflissen in Gewassern. Diese Entwicklung
fuhrt zu einer weiteren Spreizung des Grund- und Spitzenbedarfs und damit auf-
grund der erforderlichen Mal3nahmen zu héheren Kosten.

Die deutsche Wasserwirtschaft stellt sich diesen Herausforderungen durch die Erar-
beitung von, an die jeweiligen Gegebenheiten angepassten, Losungen. Sie beweist
durch ihr umfangreiches technisches, wirtschaftliches und wissenschaftliches Know-
how und ihre praxisorientierte Forschung, dass sie diesen Herausforderungen ge-
wachsen ist.

Demografischer Wandel, der sich abzeichnende Klimawandel, steigender und teil-
weise konkurrierender Wasserbedarf in der Gesellschaft, der verfeinerte Nachweis
und die Minimierung des Eintrags anthropogener Spurenstoffe und weiterer Verun-
reinigungen sowie Nutzungskonflikte mit Industrie, Landwirtschaft und energiepoliti-
schen Zielen sind die aktuellen Herausforderungen der deutschen Wasserwirtschaft.
Trinkwasserversorger und Abwasserentsorger stellen sich diesen Aufgaben und set-
zen sich vor Ort fur flexible und angepasste Losungen im gesellschaftlichen Konsens
ein.

Beschaffungs- und Absatzmarkt

Gemeindeordnungen und auch die Landeswassergesetze definieren in der Regel die
Trinkwasserversorgung als kommunale Pflichtaufgabe. Die Gemeinden entscheiden
auf dieser Basis, wie die Trinkwasserversorgung zum Wohl der Burgerinnen und
Burger vor Ort ausgestaltet und organisiert wird (Quelle: Branchenbild der deutschen
Wasserwirtschaft).
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Die Juragruppe sieht hier gesetzgeberischen Handlungsbedarf und hat dies an zu-
standige Stellen in Ministerien, Landesamt fur Umwelt und Bay. Gemeindetag schrift-
lich vorgebracht.

Intention ist, dass wir die Zeit fur gekommen sehen, die in Bayern unterschiedlichen
Systeme, Gebuhrenkalkulation und Kostendeckungsermittiung nach dem KAG, Jah-
resabschluss gemal} Eigenbetriebsverordnung nach Handelsgesetzbuch, Bilanz mit
Gewinn- und Verlustrechnung nach Steuerrecht und Beurteilung betriebswirtschaftli-
cher Effizienz nach einem Benchmarkingsystem, transparent zu vereinheitlichen.

Die Wasserversorgung ist durch den Anschluss- und Benutzungszwang und die Ein-
hebung kostendeckender Gebuhren gekennzeichnet.

2.2 Geschiftsverlauf, Wettbewerbssituation und Marktstellung des Unterneh-
mens

Das Betriebsergebnis 2019 schliel3t mit einem Gewinn von 46.726,01 € ab. Das
Ergebnis wird der gesetzlich zulassigen Gebuhrenricklage zugeflhrt. Die Vorgabe
einer kostendeckenden Einrichtung ist erfullt. Aufgrund der zukunftigen erweiterten
Aufgabenstellung kann jedoch auch von keiner Uberhdhten Wassergeblhrenerhe-
bung Uber dem Kostendeckungsprinzip gesprochen werden, da eine gesetzlich mog-
liche Rucklage gebildet wird und ist, die die Preisstabilitat bis 2024 bei den Wasser-
gebuhren pro m*® Verbrauch realistisch erscheinen lasst. Die letzte vom Kommunalen
Prifungsverband erstellte Gebuhrenkalkulation bestatigt diese Prognose. Ob man
bei der 2021 durch den Prufungsverband zu erstellenden neuen Gebuhrenkalkulati-
on die Grundgebuhren einer gewissen Anpassung unterwirft, werden die Kalkulati-
onsergebnisse an den Tag bringen.

Betrachtet man die verrechnete Gesamtwasserabgabe (Endverbraucher und Was-
sergaste) in 2019 mit 1.282.060 m?® mit der des Vorjahres in Hohe von 1.286.576
m?3, so ist der Verbrauch in 2019 nahezu konstant geblieben. Man kann im Durch-
schnittvergleich seit mehreren Jahren jedoch einen relativ konstanten Verbrauch re-
gistrieren.

Durch eine standige Uberwachung des Strompreises an der Leipziger Strombérse
und den richtigen Schlussfolgerungen, wurde der Strombedarf der Juragruppe ab
dem 01.01.2014, zu einem idealen Zeitpunkt mit stark gefallenen Strompreisen,
ausgeschrieben und bis Ende 2020 gesichert.

In 2020 wurde nach Preisruckgangen am Strommarkt, die sich durch die Corona-
Krise ergaben, der Strompreis fur 2021 auf niedrigen Niveau vereinbart.

Deshalb muss die Betriebsbewirtschaftung und -fihrung immer unter Kostenminimie-
rungsgesichtspunkten und effizienten Personaleinsatz erfolgen. Dies ist auch in 2019
hervorragend gelungen.

Die hervorragende Effizienz in den Betriebsablaufen, die uns Rodl und Partner in

den alljahrlichen Benchmarking-Berichten (neuester 2020) bescheinigt und bedingt
durch die Einnahmen im Nebengeschaft (Arbeiten fur Dritte, Materialverkauf usw.)
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und durch die Aktivierung der Arbeitsleistung unserer Mitarbeiter bei der Selbstvor-
nahme von Investitionstatigkeiten, haben uns dies erwirtschaften lassen.

Die Gesamtentwicklung ist insgesamt als rundum positiv zu bezeichnen.

Marktstellung und Vertragslagen

Die Juragruppe versorgt zurzeit ca. 26.000 Einwohner in ihrem Versorgungsgebiet.

Wassergaste mit Wasserlieferungsvertrdgen sind:

- Stadt Pottenstein mit Bereichen Haselbrunn, Weidmannsgesees, Bayreuther-
Berg, Gewerbegebiet, Felsenschwimmbad, Siegmannsbrunn

- Stadt Waischenfeld, OT Hannberg, Zeubach, Neusig, Kugelau

- Stadt Auerbach, OT Weidlwang

- ZV Treunitz-Wiesentfelsgruppe

- ZV Stechendorfgruppe

Die Gebihren und Beitrége sind festgesetzt auf:

Wasserpreis 1,80 €/ m?

Zahlergebuhr 36,00 € - 480,00 €

Herstellungsbeitrag seit 01.01.2012

Grundstucksflache 1,30 €/ m?

Geschossflache 5,00 € / m?

Wasserpreis: Wassergaste mit Wasserlieferungsvertrag 0,55€/ m?
Wasserpreis: Wassergaste ohne Wasserlieferungsvertrag 0,75€/ m?
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2.3 Vermogen-, Finanz- und Ertragslage

2.3.1 Ertragslage

Betriebsertriage

Die Betriebsertrage stellen sich 2019 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

a) Die Umsatzerlose setzen sich
wie folgt zusammen:
Wassergebuhren
Gebuhrenlberdeck. Vorkalkulationzeitr.
Verbrauchsabgrenzung
Auflésung Ertragszuschusse
Auflésung Mietentgelt
Hebedaten Ablesegebuhren
Nebengeschaft

b) Die sonstigen betrieblichen Ertrage
setzen sich wie folgt zusammen:
Eingliederungszuschuss BfA
Stromsteuererstatt.VJ
Veraullerungserlos
Versicherungsentschadigung
Mahngebtihren
Sonstiges

c) Aktivierte Eigenleistungen

Gesamterlose

2018

2.579.857,68 €

0,00 €
431,00 €
183.268,85 €
6.096,80 €
26.392,00 €
732.531,02 €

5.324,00 €
18.895,94 €
2.941,18 €

861,30 €
744,27 €
1.289,21 €

466.060,28 €
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2019

2.533.773,24 €

0,00 €
-3.529,00 €
187.868,44 €
8.085,51 €
29.028,00 €
711.224,30 €

0,00 €
19.215,51 €
8.095,38 €
1.217,15 €
245,34 €
1.610,23 €

463.975,98 €

4.024.693,53 €

3.960.810,08 €

Die Grund- und Verbrauchsgebuhren haben aufgrund einer konstanten Wasserab-
nahme vergleichbare Vorjahreserlose bewirkt. Die Erlose im Nebengeschaft waren
ebenfalls nahezu identisch. Im bayernweiten Vergleich ist das Volumen unseres Ne-

bengeschaftes weiterhin ein Spitzenwert.

Die Wasserabgabe 2019 betragt 1.282.060 m? (VJ 1.286.576 m3).
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m?® 2019 Erlése 2019 m3 2018 Erldse 2018
10/16-09/17 01.01.-31.12. 10/15-09/16 01.01.-31.12.
Waischenfeld 92.407 90.471
Hollfeld 176.175 181.399
Pegnitz 717.572 733.924
Pottenstein 135.848 136.655
Plankenfels 28.757 28.622
Koénigsfeld 32.544 25.433
Ahorntal 10.802 11.181
Hummeltal 6.496 6.178
Zwischensumme 1.200.601 = 2.451.192,31 € 1.213.863 = 2.519.503,03 €
Bauwasser 18.502 = 45.173,30 € 10.199 = 27.448,42 €
1.219.103 2.496.365,61 € 1.224.062 2.546.951,45 €
Gast Pottenstein 13.647 13.489
Gast Waischenfeld 16.849 11.592
Gast Treunitz-Gruppe 22.561 26.613
Gast Auerbach 3.012 3.372
Gast Stechendorf 6.888 7.448
62.957 = 33.878,63 € 62.514 = 33.337,23 €
Gesamt: 1.282.060 2.530.244,24 € 1.286.576 _2.580.288,68 €
Betriebsaufwendungen
Die gesamten Personalaufwendungen betragen in ihrer Gesamtsumme
1.107.419,30 € in 2019 (VJ 1.066.200,57 €).
Materialaufwand 2019 2018
Strombezug 251.717,72 € 256.444,40 €
Unterhalt
- Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 153.851,19 € 199.510,59 €
- Fremddienstleistungen 175.155,94 € 237.581,23 €
Schutzkonzepte 25.374,45 € 20.727,65 €
Ausgleichszahlungen Landwirte 75.650,00 € 61.897,25 €
Wasseruntersuchungen 8.574,00 € 16.485,75 €
Veranderungen Vorrate -27.443,52 € 1.733,69 €
662.879,78 € 794.380,56 €

Der Aufwand fur Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe (ohne Strombezug) und die bezoge-
nen Dienstleistungen sind in 2019 mit 411.162,06 € (Vorjahr 537.936,16 €) gegen-
Uber dem Vorjahr um 126.774,10 € gefallen. Ursachlich ist hier sicherlich auch die
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hohe Netzerneuerungsrate (in Bayern in unserer Vergleichsgruppe im 10 Jahres-
durchschnitt die Hochste), die zu rucklaufigeren Schadensszenarien fihrt.

Die Kosten fur Strombezug betrugen (gesamte Stromkosten abzgl. Stromsteuer-
ruckerstattung) 237.548,46 € in 2018 und 232.502,21 € in 2019. Durch die standige
Uberwachung des Strompreises an der Leipziger Strombdrse konnten zwar deutlich
niedrigere Strompreise erzielt werden, die jedoch durch die starken Steigerungen fur
die Einspeisungsgarantien erneuerbarer Energien, des Netzentgeltes und der
Stromsteuer nicht nur vollig aufgebraucht wurden, sondern zu héheren Belastungen
im Generellen fuhrten. Der Ruckgang 2019 zu 2018 hat seine Ursache in einer leicht
rucklaufigeren Foérderung, aber auch durch unser Energiemanagement, fir das wir
auch zertifiziert sind.

Im Rechnungsjahr wurden insgesamt 1.451.371 m? (VJ 1.476,793 m?3) Wasser ge-
fordert, davon 1.414.366 m?® (VJ 1.439,474 m?®) aus den Tiefbrunnen und 37.005 m?
(VJ 37.319 m?) aus Quellwasserschuttungen.

Der rechnerische Verlust ,Férderung zu Abgabe 2019“ mit ca. 169.311 m?® (2017
167.234 m®/ 2018 190.217 m?®) setzt sich zusammen aus:

2017 2018 2019

a) Feuerschutz/ Bestand 90.000 105.000 105.000
Leitungsspulen

b) Wasserverlust 77.235 85.217 64.311
Verlust in % 5,45 577 4,43

Der erhdhte Betriebswasserverbrauch in 2019 ist auch durch den Leitungsneubau
mit einer erhohten Spulnotwendigkeit bedingt. Der Wasserverlust ist im Vergleich zu
anderen Versorgern weit unter dem Durchschnitt. Dies ist das Ergebnis und Folge
der hohen Netzerneuerungsrate der Juragruppe und einem effizienten Uberwa-
chungssystem Uber unsere Fernwirkanlage.

Das durchschnittliche Netzalter der Juragruppe betragt ca. 30 Jahre, somit waren
Wasserverluste von 15 % normale Verluste.

Die sonstigen Aufwendungen betragen in 2019 154.611,10 € zu 156.186,21 € in
2018.

Trotz weiter hoher Investitionstatigkeit und einer Kreditaufnahme von 750.000,-- € in
2019 hat sich die Zinsbelastung auf 430.244,67 € (VJ 470.270,63 €) reduziert.
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2.3.2 Finanzlage

Im Geschaftsjahr betrugen die gesamten
Umsatzerlose, einschlieflich

aktivierte Eigenleistungen und
betriebliche Ertrage

abzuglich
Zinsen

Aufwendungen Roh- und Betriebsstoffe
Aufwendungen bezogene Leistungen
Abschreibungen Anlagevermogen
Personalkosten

2019

3.960.810,08 €

430.244,67 €
378.125,39 €
284.754,39 €
1.553.066,68 €
1.107.419,30 €

11/24

2018

4.024.693,53 €

470.270,63 €
457.688,68 €
336.691,88 €
1.480.930,55 €
1.066.200,57 €

sonst. Aufwendungen 155.746,18 € 156.186,21 €
sonst. Steuern 4.727,46 € 4.674,46 €
ergibt einen Jahresverlust/gewinn von 46.726,01 € 52.050,55 €

. Verrechnung der Abschreibung
mit Ergebnis
CASH FLOW

1.553.066,68 €
1.599.792,69 €

1.480.930,55 €
1.532.981,10 €

Der Cash Flow wurde bisher immer nach dem obigen Ermittlungsschema dargestellt.

Finanzmittel zum 31.12.2019 waren nicht vorhanden. Dies war auch dadurch be-
dingt, dass zum Jahresende zustehende Zuschisse nach RzWas 2018 noch nicht
abgerufen waren, da noch zu zahlende Investitionsrechnungen 2019 zum Abrufzeit-
punkt des Zuschusses noch nicht vorlagen. Bekanntlich sind Zuschussabrufe nur
einmal jahrlich moglich.

Der Zweckverband ist aufgrund der eingeraumten Kreditlinien in der Lage seine Zah-

lungsverpflichtungen jederzeit zu erflllen. Liquiditatsengpasse sind weder eingetre-
ten noch erwartet.

2.3.3 Vermogenslage

Aktiva / Investition

Das Anlage- und Umlaufvermégen betragt auf der Aktivseite zum 31.12.2019:
42.087.899,71 € (Vorjahr 38.018.612,24 €).

Das Anlagevermogen betrug 41.011.963,54 € (VJ 37.423.780,10 €). Die finanz-
wirksamen Anlagenzugange beliefen sich dabei auf 5.141.250,12 € (VJ
2.970.779,79 €). Hieruber ist eine Aufstellung tber die durchgeflihrten Mal3nah-
men 2019 (Anlage 1) beigeflgt.

Den Anlagenzugangen stehen planmaflige Abschreibungen von 1.553.066,68 €,
(Vorjahr 1.480.930,55 €) gegenuber, die sich zum Vorjahr um 72.136,13 € erhoh-
ten. Die Abschreibungen auf Zugange beliefen sich im Wirtschaftsjahr 2019
auf 26.740,72 €.
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In den Anlagenzugangen sind aktivierte Eigenleistungen von 463.975,98 € enthalten.

Grundstiicksanderungen

Der Verband verzeichnete im Berichtsjahr 2019 keine Zugange bei den Grundstu-
cken:

Der Bilanzwert der Grundstucke zum 31.12.2019 betragt 691.049,94 € (VJ
690.523,44 €).

Anlagen im Bau sowie geplante Bauvorhaben

Der Restbuchwert des Sachanlagenvermogens ,Anlagen im Bau® zum 31.12.2019
betragt 439.597,57 € (VJ 1.690.692,56 €).

Passiva / Finanzierung

Dem gegenuber stehen in der Passivseite folgende Positionen:

2019 2018
Stammkapital 10.000.000,00 € 10.000.000,00 €
Rucklage und Gewinn/ Verlust 10.265.821,61 € 7.252.044,10 €
Ertragszuschisse 5.339.513,63 € 4.892.969,00 €
Verbindlichkeiten 15.852.193,23 € 15.620.318,24 €
Ruckstellungen 80.818,98 € 68.013,17 €
Rechnungsabgrenzung 549.552,26 € 185.267,73 €
/. Vorgetragene Verluste 0,00 € 0,00 €

42.087.899,71 € 38.018.612,24 €

Stellt man die Bilanzen 2019 und 2018 gegenuber und bereinigt das Anlagevermo-
gen um die erhaltenen Ertragszuschisse und die passive Rechnungsabgrenzung fur
Leerrohrnutzung, errechnet sich ein Eigenkapitalanteil von 57,76 % (Vj. 53,32 %).
Durch das Eigenkapital, das sich aus internen und externen Finanzierungsquellen
zusammensetzt, sowie durch Bankdarlehen und Anleihen sind die langfristig gebun-
denen Vermdgensgegenstande fristadaquat finanziert.
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2.4 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Entwicklung des Eigenkapitals und der Riickstellungen (§ 24 Nr. 4 EBV)

31.12.2019 31.12.2018 Veranderung
Stammkapital 10.000.000,00 € 10.000.000,00 € - €
Allgemeine Rucklage 9.763.307,71 € 6.796.256,21 € 2.967.051,50 €
Gewinn/ Verlust 502.513,90 € 455.787,89 € 46.726,01 €
Eigenkapital 20.265.821,61 € 17.252.044,10 € 3.013.777.51 €

Das Eigenkapital mit Riicklagen betragt zum 31.12.2019 20.265.821,61 € (VJ
17.252.044,10 €) und erfahrt in 2019 eine weitere Starkung durch den Jahresgewinn
2019 in H6he von 42 T€ und durch Zuwendungen fur den Verbundleitungsbau zu
diversen Gemeinden.

Die sonstigen Ruckstellungen nahmen 2019 folgende Entwicklung:

Stand 01.01.  Auflésung/ Zufuhrung Stand 31.12

Verbrauch
Urlaub 37.439,09€ 37.439,09€ 38.663,31€ 38.663,31€
Uberstunden 16.574,08 € 16.574,08€ 22.155,67€ 22.155,67 €
Erstellung Jahresabschl. 8.000,00 € 8.000,00 € 9.000,00 € 9.000,00 €
Prufung Jahresabschl. 6.000,00 € - € 5.000,00 € 11.000,00 €
Gebuhrenltberdeck. - £

68.013,177€ 62.013,17€ 74.818,98€ 80.818,98 €

2.5 Bestand, Leistungsfahigkeit und Ausnutzungsgrad der Anlage

Die technisch-wirtschaftliche Betatigung des Verbandes erstreckt sich auf Wasser-
gewinnung und -verteilung an die Mitgliedsgemeinden sowie der Belieferung von
Wassergasten auf der Grundlage von Wasserlieferungsvertragen. Ab dem
01.01.1992 wird direkt mit dem Endverbraucher abgerechnet.

Der Verband betreibt Ende 2019 nur noch 2 voneinander getrennte Wasserversor-
gungsanlagen, davon 1 Quellanlage fir den OT Trockau, Stadt Pegnitz sowie 3 Tief-
brunnen fur das restliche Verbandsgebiet. Der Betrieb der Anlage Leups wurde im
Dezember 2019 eingestellt. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden Uber diese Quellanlage
13.306 m*® eingespeist. Die Gesamtforderung betrug 1.451.371 m?® (VJ 1.476.793
m?3), davon 37.005 m3 (VJ 37.319 m?®) Quellwasser und 1.414.366 m* (VJ 1.439.474

m?3) aus den Tiefbrunnen.

Die Forderkapazitat der 3 Tiefbrunnen betragt 195 Liter / Sekunde.
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2.6 Personal

Personalaufwand

2019 2018
Léhne und Gehalter 867.357,59 € 837.891,37 €
soziale Abgaben 167.448,75 € 157.801,35 €
ZVK 65.431,52 € 64.309,75 €
Berufsgenossenschaft 7.181,44 € 6.198,10 €
1.107.419,30 € 1.066.200,57 €

Der Personalaufwand erhohte sich von 2018 nach 2019 insgesamt um 41.218,73 €
auf 1.107.419,30 €. Die Erhéhungen haben ihre Ursache durch tarifliche Steigerun-
gen, einer ab Mitte 2019 eingestellten Qualitatsmanagerin im Rahmen eines gering-
fligigen Beschaftigungsverhaltnisses und durch ausbezahlte Uberstunden fiir befris-
tete Mehrarbeiten, bedingt durch ein interkommunales Investitionsprojekt und Aufbau
eines eigenen Glasfasernetzes.

Personalstatistik

Stand Stand
31.12.2018 Zugang Abgang 31.12.2019
Summe 20 1 0 21

(inkl. geringflgig Beschaftigter, inkl. Werkleiter, inkl. Auszubildender, ohne Beschaf-
tigte in ATZ-Freistellungsphase, ohne kurzfr. Aushilfen, ohne Beschaftigte in Erzie-
hungsurlaub)

Der Zweckverband beschaftigt in 2019 (inkl. Werkleiter, ohne geringfugig Beschaftig-
te und ohne Auszubildenden) durchschnittlich 14,91 VAK und durchschnittlich 16

Personen.

Die 4 geringflgig Beschaftigten fihren zu weiteren 0,43 VAK und der Auszubildende
zu einer weiteren VAK

Von den 21 Beschaftigten zum 31.12.2019 waren drei teilzeit- und vier geringfugig
beschaftigt. Der Zweckverband hat einen Werkleiter.
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3. Bericht zur voraussichtlichen Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen

und Risiken (Chancen und Risikobericht)

Zur fruhzeitigen Erkennung von Risiken wird als Instrument die mittelfristige Wirt-
schaftsplanung genutzt, die sich in der jahrlichen Haushaltssatzung widerspiegelt.
Durch begleitende Plan-/Ist-Vergleiche werden Veranderungen aufgezeigt, um im
Bedarfsfall rechtzeitig entsprechende Gegenmalnahmen einzuleiten. Die Haus-
haltssatzung umfasst die Bereiche Erfolgs-, Vermdgens- und Finanzplan sowie das
Investitionsprogramm.

Folgende Chancen und Risiken konnen auf die nachfolgende Prognose der kunfti-
gen Entwicklung einwirken:

Finanzwirtschaftliche Risiken: Zur Finanzierung der Anlageinvestitionen wer-
den auch langfristige Bankdarlehen eingesetzt. Die meisten Darlehen werden
mit Festzinssatzen ausgestattet und damit gegen das allgemeine Zinserho-
hungsrisiko im Rahmen der langfristigen Zinsbindungsfristen abgesichert.
Soweit die Zinsbindung nicht bis zum Ende der Laufzeit der Darlehen gewahlt
wurde, verbleibt nach Ablauf der Zinsbindungsfrist ein geringes Zinsande-
rungsrisiko. Ausfallrisiken bei Forderungen werden bei der Wasserversorgung
durch die Einhebung von Abschlagszahlungen erheblich reduziert. Durch die
Maglichkeit, bei Zahlungsverzug Versorgungssperren zu erheben, bewegen
sich die Forderungsausfalle auf niedrigem Niveau. Dartber hinaus sind keine
weiteren bedeutenden Preisanderungs-, Ausfall- oder Liquiditatsrisiken aus
Finanzinstrumenten erkennbar.

Marktrisiken: Unsere Industrie- und Gewerbekunden sind von der konjunktu-
rellen Entwicklung beeinflusst. Bei einem wirtschaftlichen Abschwung kénnte
sich eine geringere Abgabe einstellen. Von einer guten Konjunktur wurden wir
entsprechend durch eine hohere Wasserabgabemenge und im Vergleich zum
Erfolgsplan hoheren Umsatzerl6sen profitieren. Das Verbrauchsvolumen un-
serer Industrie- und Gewerbekunden ist im Verhaltnis zur gesamten Abgabe-
menge eher gering.

Mengenrisiken: Der Wasserverbrauch geht aufgrund der demographischen
Entwicklung zwar leicht zurtck, durch neue Wasserlieferungen und Auswei-
tung des Versorgungsgebietes wird dies mehr als kompensiert. Es ist mit
leichten Steigerungen in der Abgabemenge zu rechnen. Aufgrund der Ge-
samtkapazitat der Gewinnungsanlagen und des Netzes ist ein Anstieg der
Abgabe teilweise ohne weitere Infrastrukturinvestitionen maoglich.

Marktpreisrisiken: Die Preisrisiken im Beschaffungsmarkt liegen insbesondere
in gestiegenen Energiekosten. Diesem Risiko begegnen wir durch eine stan-
dige Uberwachung des Strompreises an der Leipziger Strombdrse und mittel-
fristiger Preisabsicherungen. So ist die Preisabsicherung zu Stromtiefstprei-
sen bis Ende 2021 erfolgt, obwohl zurzeit enorme Preissteigerungen beim
Strom zu registrieren sind.

Branchenrisiken: Beim Absatz bestehen aufgrund der Einhebung kostende-
ckender Wasserpreise nur geringe Risiken und Chancen sind erkennbar und
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zwar bezogen auf neue Wasserlieferungen oder Versorgungsgebietserweite-
rungen.

Strategische Risiken: Eine strategische Anderung der Geschéftsbetatigung
der Juragruppe ist nicht zu erwarten. Eine Ausweitung auf neue Geschaftsfel-
der mit merklichen Einnahme und Kostenveranderungen stehen derzeit nicht
zur Diskussion.

Wetterrisiken: Besonders regenarme Sommer, die in ihrer Haufigkeit, auf-
grund des prognostizierten Klimawandels zunehmend sein kénnten, stellen flr
die Wasserversorgung eine betriebswirtschaftliche Chance dar, da dies zu ei-
ner Erhdhung der Wasserabgabe fuhrt. Aufgrund der vorhandenen Kapazita-
ten Uberwiegen die Chancen.

Operative Risiken: Mit der hochsten Netzerneuerungsrate in Bayern, die im 10
Jahresdurchschnitt 2,9 % p.a. betragt, die im Rahmen des bayerischen
Benchmarkingprojekt im Vergleich mit 17 ahnlich grof3en Versorgern ermittelt
wurde, sind Uberhohte Unterhaltsaufwendungen nicht zu erwarten. Der Mit-
telwert ,Netzerneuerungsrate“ der untersuchten Wasserversorgungsunter-
nehmen betragt nur 0,58 % im Jahresdurchschnitt der letzten 10 Jahre. Die
Wasserverlustrate ist gem. dem Benchmarkinguntersuchungsbericht ebenfalls
eine der niedrigsten in ganz Bayern. Dies ist durch die hohe Netzerneue-
rungsrate und durch eine hochmoderne Fernwirktechnik bedingt.

IT-Risiken: Die jederzeitige Verfugbarkeit unserer Informationstechnologie ist
insbesondere aufgrund des automatisierten Prozess- und Meldewesens von
grol3er Bedeutung. Trotz der Betreuung durch den Softwareanbieter kann ein
Ausfall nicht ausgeschlossen werden. Jedoch ist durch Virenschutzprogram-
me, Hardwarefirewall und einer Dreifachdatensicherung (zwei separate Ser-
versysteme, eine weitere Sicherung in einem anderen Gebaude und eine zu-
satzliche Aulierhaussicherung) eine grof3tmogliche Absicherung installiert.

Mit der PfK Ansbach (Projektgesellschaft fir kommunale Ver- und Entsor-
gungstechnik) wurde ein weiteres Vorgehen zu einer nach menschlichem Er-
messen noch groRtmaoglicheren (absoluten) Datensicherheit entworfen. Dies
ist notwendig, um Hackerangriffe von auf3en ausschlieen zu kdnnen und ei-
ne grofdtmogliche Absicherung unserer Fernwirk- und Steuerungstechnik zu
erreichen.

Hierzu wurden folgende Schritte fur das weitere Vorgehen vereinbart:

» Fur einen umfassenden Schutz eines Ubergeordneten Prozelileitsystems

einschlieBlich der peripheren Steuerungs- und Fernwirkebenen sind fol-
gende Bereiche umfassend zu betrachten und im Einzelfall zu bewerten:

s Geratesicherheit / Ausfallsicherheit
% Aulenschutz

% Zugriff durch Dritte

% Datensicherung

% Unterweisung

Personalrisiken: Der Zweckverband ist ein beliebter Arbeitgeber, die Perso-
nalstarke ist jedoch gering, so dass Abgange, Ausfalle und Auszeiten nicht
einfach zu kompensieren sind. Bei der Personalbeschaffung konkurrieren wir
mit anderen Anbietern um qualifiziertes Personal. Mit der Begrindung eines
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erstmaligen Ausbildungsverhaltnisses ab September 2018 werden wir aber
unseren zukunftigen Personalbedarf, durch eine qualitativ und fachlich hoch-
wertige Ausbildung, selbst heranziehen.

Bereits in 2018 wurde vorsorglich der Stellenplan um eine Stelle im techni-
schen Bereich erweitert. Diese damalige beabsichtigte Stellenmehrung wurde
bisher nicht notwendig. Eine eventuelle Besetzung in 2020 hangt von der Un-
terhaltsintensitat der Ubernommenen Ortsnetzbereiche ab und ob im Rahmen
der verpflichtenden Fordervoraussetzungen fur das Forderprojekt ,Interkom-
munale Zusammenarbeit‘, Kooperationsvertrage (technische Betriebstrager-
schaften) mit Nachbarversorgern geschlossen werden konnen. Dies wurde
aber nicht nur den Personalaufwand erhéhen, sondern auch zu Mehreinnah-
men fuhren.

FUr den Verwaltungsbereich wurde bereits eine weitere Stelle eingeplant.
Durch die Ausweitung des Versorgungsgebietes wird natlrlich der Verwal-
tungsaufwand auch zunehmen. Ob jedoch eine Besetzung bereits in 2020 tat-
sachlich erfolgt, ist nicht absehbar.

Wie aus dem Bericht ,Unternehmenskennzahlen und Benchmarking“ zu ent-
nehmen ist, sind wir seit Jahren im Vergleich mit anderen Versorgern unter-
besetzt. Auch mit einer vielleicht um eine Stelle erweiterten Personaldargebot
im Verwaltungsbereich und eine Stelle im technischen Bereich werden wir
auch in Zukunft nicht einmal den durchschnittichen Personalbestand ver-
gleichbarer Versorger vorhalten.

Mit der weiteren Stelle im Verwaltungsbereich konnte bereits mittelfristig (8 —
10 Jahre) perspektivisch eine zukunftige veranderte Unternehmensfihrung
angedacht werden. Der oder die Bewerber sollten vom Berufsbild z. B. eine
Ausbildung im Steuerrecht (Fachgehilfe fur steuer- und wirtschaftsberatende
Berufe) aufweisen.

Somit kdnnte mit einer solchen Stellenbesetzung die Aufgaben der kaufman-
nischen Rechnungslegung und Buchflihrung sowie der bilanzielle Jahresab-
schluss mit abgedeckt werden. Durch Heranfuhrung an diese Aufgabenstel-
lung ware dies dann bereits eine Teilregelung fur die Nachfolge des bisheri-
gen Werkleiters.

Insgesamt wird das Risiko-, aber auch das Chancenpotential der Juragruppe auf-
grund des Anschluss- und Benutzungszwangs sowie der Festlegung kostendecken-
der Gebuhren als niedrig eingestuft. Die GeblUhren der Wasserversorgung wurden
zum 01.10.2017 letztmals kalkuliert. Das Ergebnis der durch den Bayer. Kommuna-
len Prufungsverband durchgefuhrten Kalkulation war, weiter gleichbleibende Was-
sergebuhren. Diese sind damit seit drei Kalkulationsperioden mit jeweils vier Jahren
Laufzeit nicht mehr erhdht worden. Im Oktober 2021 erfolgt eine Neukalkulation der
Wassergebulhren.
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4. Prognosebericht 2020

Im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank fur August 2020 wird wie folgt zu den
Folgen der Coronakrise ausgefuhrt:

Infolge der Coronavirus-Pandemie brach im ersten Halbjahr 2020 binnen weniger
Wochen die Wirtschaftsleistung fast tGberall auf der Welt ein. Sie verringerte sich
sogar noch deutlich starker als wahrend der Finanz- und Wirtschaftskrise von
2008/ 2009. Die Lockerung der Eindammungsmaflnahmen leitete ab Ende April
in vielen Landern eine gewisse Normalisierung ein.

Unternehmensbefragungen deuten an, dass sich die in Gang gekommene Erho-
lung fortsetzen wird. Angesichts der Tiefe des Einbruchs ist der Weg bis zu einer
umfassenden Normalisierung allerdings noch weit. Zudem besteht die grof3e Ge-
fahr von Ruckschlagen, insbesondere mit Blick auf den weiteren Pandemiever-
lauf.

Die Coronavirus-Pandemie verursachte auch in Deutschland einen historischen
Ruckgang der Wirtschaftsleistung. Der Schnellmeldung des Statistischen Bun-
desamtes zufolge verringerte sich das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) im zwei-
ten Vierteljahr 2020 gegenuber dem bereits erheblich gedrickten Vorquartal sai-
son- und kalenderbereinigt um gut ein Zehntel (— 10,1%).

Der Rickgang der wirtschaftlichen Aktivitat war nicht nur im Hinblick auf seine
Tiefe beispiellos, sondern auch mit Blick auf die Geschwindigkeit. Aber im Mai
setzte nach ersten Lockerungen der allgemeinen Kontaktbeschrankungen die
wirtschaftliche Erholung ein.

Die Corona- Krise erfasste dabei weite Teile der deutschen Wirtschaft. Darunter
ging die reale Wertschopfung im verarbeitenden Gewerbe im Frihjahr vermutlich
erneut starker zuriuck als im Dienstleistungssektor. Die einzelnen Dienstleis-
tungsbereiche durften sich allerdings recht uneinheitlich entwickelt haben.

Die Corona- Krise zog den Arbeitsmarkt im Fruhjahr erheblich in Mitleidenschaft.
Die Beschaftigung sank im Verlauf des Berichtsquartals kraftig, und die Arbeitslo-
sigkeit stieg rasant. Gemessen an der Tiefe des wirtschaftlichen Einbruchs waren
diese Anpassungen jedoch eher moderat.

Dies ist insbesondere darauf zuruckzufuhren, dass die Arbeitszeit der weiterhin
Beschaftigten massiv eingeschrankt wurde. Der weitverbreitete Einsatz von Kurz-
arbeit stabilisierte sowohl den Beschaftigungsstand als auch die Einkommen. Im
Mai nahmen gemal der ersten Hochrechnung der Bundesagentur fir Arbeit 6,7
Millionen Personen Kurzarbeit aus wirtschaftlichen Grinden in Anspruch. Dies
entspricht jedem flnften sozialversicherungspflichtig Beschaftigten und ist in der
Historie der Bundesrepublik beispiellos.

Mit der ab Mai einsetzenden Erholung der Wirtschaftsaktivitat schwachten sich
der Anstieg der Arbeitslosigkeit und der Ruckgang der Erwerbstatigkeit gegen
Ende des Berichtsquartals zwar deutlich ab. Die Lage am Arbeitsmarkt verbes-
serte sich aber noch nicht wieder. Die Tarifverdienste stiegen im Fruhjahr erneut
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schwacher als im Vorquartal. Dies lag maldgeblich an der Reaktion der Tarifpart-
ner auf die anhaltende Pandemie und deren wirtschaftliche Folgen.

Die negativen Auswirkungen der Viruskrise kdnnen jedoch bei der Juragruppe so
nicht erkannt werden. Die Wasserforderung Januar — August 2020 ist im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode 2019 sogar gestiegen. Dies fuhrt zu keinen Einnah-
meruckgangen aus der grofRten Einnahmeposition (Anlage 2).

Im volumengrofRen Nebengeschaftsbereich ist bei den zu verrechnenden Verbes-
serungen, Reparaturen, Verkaufen und Einnahmen aus interkommunaler Zu-
sammenarbeit und Dienstleistungen zum 04.09.2020 eine Ist-Summe von
365.829,53 € vereinnahmt worden. Unter Hinzurechnung der fixen Einnahme fur
die Hebedatenweitervermittiung in Héhe von 35.000,-- € ist der Status Quo ca.
410.000,-- €.

Die Summe ist niedriger als zu den gleichen Vorjahreszeitpunkten, was sicherlich
auch zu geringen Teilen durch die aktuelle Viruskrise bedingt ist. Da sich die
Tiefbausaison jedoch auf die Monate Mitte Marz bis Mitte Dezember erstreckt,
geht die Werkleitung weiter davon aus, dass der Haushaltsplanansatz 2020 in
Hohe von 580.000,-- € erreichbar ist.

FUr die vorhandenen Kredite sind langfristige Zinsvereinbarungen abgeschlossen.
Durch neue Festzinsvereinbarungen in 2019 wird sich der Zinsaufwand in 2020, wie
schon in 2019, abermals reduzieren. Durch die Kreditheuaufnahmen in 2019 und
2020 wird es weiter durch das auflerst gunstige Zinsniveau zu keinen Zinsmehrbe-
lastungen kommen.

Der Bereich der Wasserversorgung ist von der Anschlussverpflichtung der Was-
serabnehmer gepragt. Unsere Leistungen konnen folglich nicht substituiert werden.
Die Berechnung der Preise im Bereich der Wasserversorgung erfolgt nach dem Kos-
tendeckungsprinzip. Fur 2020 hatten wir in unseren Haushaltsplanungen mit einem
Uberschuss und von rd. 188 T€ und damit mit einem mehr als ausgeglichen Ergeb-
nis kalkuliert, dass im Ansatz hoher ist als 2019. Die Unterhaltsaufwendungen wur-
den in unseren Planungen mit den durchschnittlichen Erfahrungswerten der Vorjahre
berucksichtigt.

Dieser prognostizierte Verlauf der Ertragslage im Jahr 2020 hatte auch weiterhin po-
sitive Auswirkungen auf die Liquiditat, da der Cash-Flow in seiner Héhe weiter eine
ahnliche Grolle wie 2019 haben wirde und so die notwendigen Investitionen ver-
mehrt durch Eigenmittel finanziert werden konnten.

Im Jahr 2020 werden wir wiederum insbesondere in die erforderlichen Netzerneue-
rungen investieren. Fur das geplante hohe Gesamtinvestitionsvolumen von rd.
5,128 Mio. € ist eine Kreditaufnahme in Hohe von 1,7 Mio. € vorgesehen.

Pegnitz, 09.09.2020

I (Do
SRS\
Hans Himmer

Werkleiter

;\,\,\M\i\‘w\}
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Anlage 1:

Anlagenzugiange 2019

A. Immaterielle Vermdgensgegenstinde

19350
19350
19350
19340

B. Sachaniagen

Virenschutz

Lizenz AutoCAD

Kamstrup Auslesesoftware

DVGW Zertifizierung, Quali.managem.

Summe Zugénge immaterielle Vermdgensgegenstinde

1. Grundstiicke mit Betriebsbauten

19320
19357
19501

19402
19403

Bebaute Grundstiicke diverse
Einzaunung Trockau
Einzaunung Trockau

Umbuchung von Anlagen im Bau
Garagen- und Lagergebaude - Erweiterung
Aufstockung Werkstatt-/Aufenth.Geb.

Summe Grundstiicke mit Betriebsbauten

2. Grundstiicke ohne Bauten

19320

Troschenreuth FI-Nr 338/338/1

Summe Grundstiicke ohne Bauten

4. Gewinnungs- und Bezugsanlagen

19365
19357
19357

19357

Fernwirkanlage Kameratiberwachung - Nachaktivierung
Pumpe Moggendorf - Nachaktivierung
Hochdruckpumpe PW Zips - Nachaktivierung

Bedienelement TB Scherleithen

Summe Gewinnungs- und Bezugsanlagen

5.148,94 13.263,04

20/24
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€ € €

1.000,00

832,00
5.178,16
5.466,18

12.476,34

453,50
8.114,10

197.379,07
310.361,84
521.457,45
73,00
73,00
11.877,37
3.697,76
3.585,76
4.528,48
23.689,37
23.689,37
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5. Verteilungsanlagen

5.1 Speicheranlagen

19357

Notstromeinspeiung HB Adlitz

5.2 Leitungsnetz und Hausanschliisse

5.2.1 Leitungsnetz

19501
19521
19357

19520
18357

19612
19614
19621
19620

ON Neubau allgemein
Planung interkomm. Zs.arbeit
Netz (Schacht Waischenfeld)

Digitalisierung Leitungsnetz
DruckstoRberechnung

Nachaktivierungen
Anschluss Hummeltal
Anschluss Langenloh
Anschluss Langenreuth
ON Kéttweinsdorfgruppe

Umbuchung von Anlagen im Bau
Anschluss Auerbach
Anschiuss Leups ans Zentralnetz
Anschluss Kéttweinsdorf - Gruppe

Summe Rohrnetz

5.2.2 Hausanschliisse

19502

Hausanschlusse

Summe Hausanschliisse

5.3. MeReinrichtungen

19355

5.4. Glasfasernetz

Wasserzahler

Summe Wasserzdhler

Umbuchung von Anlagen im Bau
Glasfasernetz

Summe Glasfasernetz

Summe Verteilungsanlagen

3.025,54
503.625,46
20.565,01
4.663,91

528.854,38

66.625,45

14.500,00

3.206,32

2.610,51

39.208,19

133.298,07
1.194.084,01
1.267.612,42
1.723.993,14

4.185.689,57

156.168,50

113.059,74

450.177,44

21/24
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3.025,54

4.973.992,49

156.168,50

113.059,74

450.177,44

5.696.423,71
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6. Betriebs- und Geschéftsausstattung

19350
19350
19350
19355
19350
19350
19350
19350
19350
19350
19350
19350
19350
19350
19350
19350

9350

7. Anlagen im Bau

19402
19403

19362

19622
19611
19613
19623

19525
19625

19350

Summe Zugange

Lagerboxen

Burroeinrichtung (Schreibtisch)
Buroeinrichtung (Ordnerregale)
Entnahmevorrichtung

Ford Ranger

Stihl-Motorflex

Kopierer

Server

Laptop

VW Installationsfahrzeug
Verleih - Standrohre
Internetauftritt
Notversorgungsvorrichtung
Unabh. Notstromversorgung
Monitore

Schliefanlage

GWG Sammelposten
GWG zwischen 250 € und 800 €

Summe Betriebs- und Geschéftsausstattung

Summe Zugénge Sachanlagen

Garagen- und Lagergebdude
Aufstockung Werkstatt-/Aufenth.Geb.

San. HB Pegn Winterleite

Anschluss Leups ans Zentralnetz
Anschluss Kéttweinsdorf - Gruppe
Anschluss Auerbach
Anschluss Kaltenthal

Wasserschutzgebiet
WSG TB Bronn
WSG TB Scherleithen u. Moggendorf

Dateniibertragung Glasfaser
Summe Zugidnge AiB

Davon Zugéange durch Umbuchung von Anlagen im Bau

Summe Zugédnge 2019

22/24
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1.513,20
4.591,98
2.917,27
8.099,81
32.742,11
1.327,73
2.300,00
10.095,16
918,00
33.057,25
1.048,45
4.244,00
33.168,76
1.670,78
310,00
490,74

0,00
0,00

138.495,24

6.380.138,77

194.370,86
304.792,45

50.741,53

1.198.341,12
1.128.614,28
691.679,95
3.074,92

0,00
1.863,55
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3.021.710,27

1.863,50

318.764,27

3.892.242,93

10.284.858,04

5.143.607,92

5.141.250,12
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	Lagebericht 2019
	Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
	Wasserpreis 1,80 € / m³
	Zählergebühr 36,00 € - 480,00 €

	Herstellungsbeitrag  seit 01.01.2012
	Grundstücksfläche  1,30 € / m²

	Geschossfläche  5,00 € / m²

